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Mehr Verkehrssicherheit in der Pankower Allee

Kinderzentrum Pankower Allee

Wenn die jungen Besucherinnen und Besucher des Kinderzen-
trums in der Pankower Allee auf den gegenüberliegenden
Spielplatz auf demLetteplatzwollen,müssen sie die Pankower
Allee überqueren. Zwar gibt es den Zebrastreifen an der Regin-
hard-Schule, aber den zu nutzen bedeutet einen längerenUm-
weg, den viele Kinder nicht in Kauf nehmen wollen.

Stattdessenqueren sie die PankowerAllee direkt vor demZen-
trum, was angesichts parkender und fahrender Autos gefähr-
lich sein kann. Ein zusätzlicher ZebrastreifennurwenigeMeter
vor dem an der Schule, kann nicht gebaut werden. Eine Verle-
gung des bestehenden Zebrastreifens ist auch nicht möglich,
da er vor der Schule gebraucht wird. Deshalb habe ich das Be-
zirksamt darum gebeten, für die schwierige Situation eine Lö-
sung zu finden, die die Verkehrssicherheit der Kinder sicher-
stellt.

Nunwird der Bezirk tatsächlich handeln: Auf beiden Seiten der
Straße soll eine Gehwegvorstreckung gebaut werden. So kön-
nen alle, die die Straße querenwollen, denVerkehr besser beo-
bachten und Lücken abpassen, ehe sie die Straße betreten.

Die Umsetzung soll bereits im Frühjahr erfolgen. Ich bin sehr
froh, dass sich die Verkehrssicherheit hier verbessern wird.

Endlich wieder im Angebot:

Video-Sprechstunde zum Thema Arbeitsrecht
mit RA Oxana Rimmer

Haben Sie Fragen zum Thema Arbeitsrecht wie z.B.
Kündigung, Abmahnung oder Krankengeld? Dann melden
Sie sich unter info@bettina-koenig.de an zur Video-
Sprechstunde am 20. Januar ab 17.30 Uhr.

Liebe Reinickendorferinnen und
Reinickendorfer,
ich wünsche Ihnen ein frohes neues
Jahr!

Das neue Jahr bringt einiges an Ände-
rungen: Das Bürgergeld wurde einge-
führt und wesentlich mehr Menschen
haben Anspruch auf das neue Wohn-
geld plus. Davon profitieren auch viele
Reinickendorferinnen und Reinicken-
dorfer. Dazu kommen die Preisbremsen
u.a. für Gas, Fernwärme und Strom so-
wiedieMehrwegpflicht fürTo-Go-Essen
für Betriebe ab 80 qm bzw. mit min. 5
Beschäftigte.Das ist einersterwichtiger
Schritt zur Bekämpfung des Verpa-
ckungsmülls, der auch die Residenz-
straße belastet.

In Reinickendorf-Ost verbessern wir
weiter die Verkehrssicherheit, zum Bei-
spiel am Zebrastreifen in der Klemke-
straße auf Höhe des Kiosk oder auch vor
dem Jugendzentrum in der Pankower
Allee.

Was aber bleibt ist, dass ich in meinen
regelmäßigen Sprechstunden, Veran-
staltungen und Infoständen immer für
Sie ansprechbar bin. Sollten Sie Sorgen
und konkrete Anliegen haben, zögern
Sie bitte nicht, mich anzusprechen, ich
bin gerne für Sie da.

Herzliche Grüße

Ihre



S
Fotos: Team Bettina König, sofern nicht anders angegeben.

Bürgerbüro
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9-13 und 14-17 Uhr

Bitte beachten Sie, dass wir aufgrund von Terminen
imWahlkreis auch während der Öffnungszeiten
nicht immer vor Ort sein können.
Danke für Ihr Verständnis.

Kontaktdaten:
Amendestraße 104, 13409 Berlin
info@bettina-koenig.de
030 40 72 43 36

Veranstaltungen
Sprechstunden im Bürgerbüro
16. Januar | 17.00 bis 18.00 Uhr
23. Januar | 17.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunden im Café
16. Januar | 16.00 bis 17.00 Uhr im Kral-Frühstückshaus
20. Januar | 16.00 bis 17.00 Uhr imMenengic
25. Januar | 17.00 bis 18.00 Uhr im LaFemme

Sonder-Sprechstunden im Bürgerbüro
9. Januar | 16.00 Uhr Stromspar-Check der Caritas
18. Januar | 15.00 Uhr Rentensprechstunde
20. Januar | 17.30 Uhr Arbeitsrecht (überWebex)

Zur besseren Planbarkeit melden Sie sich bitte für alle
Sprechstunden und Veranstaltungen unter info@bettina-
koenig.de oder telefonisch unter der 030 40 72 43 36 an.
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An einem Freitagabend ist es mir besonders
aufgefallen: Der U-Bahnhof Residenzstraße war
richtig dreckig. Kleinteiliger Müll, ausgelaufene
Getränke, undefinierbare Pfützen und rauchende
Fahrgäste machten den Aufenthalt alles andere als
attraktiv.
Auf meine Nachfrage bei der BVG wurde mir
zugesagt, die Reinigungsfirma wegen möglicher
Verbesserungen zu kontaktieren.Klar ist aber auch:
Gerade während der kaltenWinterzeit werden sich
Menschen zum Aufwärmen in den U-Bahnhöfen
aufhalten, auch wenn es z.B. Wärmestuben als
Alternativen gibt.

Es ist aber wichtig, dass sich alle an die Regeln
halten. Ein U-Bahnhof ist keine Kneipe!
Gute Nachrichten gab es immerhin zum U-
Bahnhof Franz-Neumann-Platz: Die aktuellen
Leuchtstoffröhren bleiben
nicht lange. Die bisherigen
Leuchten werden auf den
„aktuellen Stand der Technik“
gebracht und auch äußerlich
wieder hergerichtet. Nach
der Fertigstellung werden die
ursprünglichen Lampen
wieder montiert.

Leuchtstoffröhren auf dem
U-Bhf Franz-Neumann-Platz

Keine Grundschule Aroser Allee?
Seit Jahren werden immer mehr Grundschüler*in-
nen eingeschult, der Platz an den bestehenden
Schulen reicht einfach nicht aus. Ich habe mich da-
her intensiv gemeinsam mit der BVV-Fraktion der
SPD für eine zusätzliche Grundschule eingesetzt.
Nachdem eine konkrete Planung lange am Denk-
malschutz scheiterte, besteht laut einer neuen Be-
völkerungsprognose ab 2040nun kein Bedarfmehr
für eine komplette neue Schule. Ich bin sehr verär-
gert, dass sich auf Schätzungen für 2040 verlassen
wird, statt die aktuellen Probleme zu lösen! Die
Grundschulen hier im Kiez platzen aus allen Näh-
ten! Ich werde diese Entscheidung so nicht hinneh-
men und habe umgehend Gespräche mit der Se-
natsverwaltung für Bildung aufgenommen. Zeit-
nah findet ein Vorort-Termin statt.

Umbau der Residenzstraße verzögert sich

Der Umbau der Residenzstraße verzögert sich
leiderundbeginnterst 2026.Die laufendenProjekte
- die Sanierung der Bibliothek in der
Stargardtstraße, der Umbau u.a. des Schäfersee-
Rundgangs, der Umbau des Franz-Neumann-
Platzes - werden aber fortgesetzt. Immerhin: Für
den Umbau der Straße sind die entsprechenden
Fördermittel weiterhin vorgesehen.

Welche Stromsparpotentiale gibt es und was
bringen Sie? Diese Fragen klärt die Caritas im
Stromspar-Check in meinem Bürgerbüro

am 9. Januar von 16 bis 17 Uhr.
Melden Sie sich jetzt an!

Neue Lampen und eine bessere Reinigung auf den U-Bahnhöfen


